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Rr. 163. Dienstag, den 16. Juli 1907. II. Jahrgang.
Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 16. Juli 1907.
, — Der Berbandstag der Handwerkervercine unseres Re-

8'ttungsbezirks findet am Sonntag, 28. Juli , in Walluf statt.
di .Auf dem großen Sand bei Mainz übt gegenwärtig

>e Mstjt̂ .^ ^̂ ^,^ r.Abte,lung. Freitag Vormittag zerriß
j Drahtseil, an dem der Fesselballon befestigt wm, unter
i?m  Korbe und der Ballon ging mit rapider Geschwindigkeit
’ die Höhe. Kurze Zeit sah man ihn noch als lichte Kugel

^er vem Woikenschlcier, dann verschwand er in dem Luft-
ker. Da der Ballon nur mit 12 Sandsückeu zu je 28 Psd.

.̂ laichtet belastet, dagegen mit 1000 Kubikmeter Gas ge«
17 * >st, so nimmt man in Kreisen der Sachverständigen an,

et bis zu einer Höhe von 12000 b-S 15000 Metern
^>gen wird, wo infolge atmojpärischen Gegendrucks das
m?® jedenjalls zur Entleerung kommt. AlS ein großes

ist eg zu bezeichnen, das der Korb unbemannt war,
andernfalls wäre der Führer in dem lenklosen, mit

^»em Anker versehenen Ballon wohl verloren gewesen. —
J nfl späteren Meldung zufolge ist der davongeflogene miU.
acischx Fesselballon in der Nähe von Seckenheim nachmittags
"'kd-rgegangen.

~~ Neue Zehnmarkscheine. Die Vorbereitungen zur Alls¬
te des 10-Markschemes sind jetzt soweit gefördert, daß
M der Ausgabe des neuen Scheines in naher Zeit begonnen

erden kann.
b Mainz , 13. Juli. Aus einem im Zollhafen zur Re-
"?i°tur vor Anker liegenden Dampfschiff wurde eine große

Die*1M °hl Mejsingteile im Werte von 260 Mk. gestohlen.
^Osingteile wurden von den Dieben an der Maschine ab-geschraubt.
. . Mainz , 13. Juli. In der neulich erörterten Angelegen¬
st der beabsichtigten Eingemeindung vo.i Bretzenheim, wo.
?s>ch der Gemeinde Versprechungen gemacht worden seien,
J* eine baldige Verbindung mit Mainz in Aussicht gestellt
Wen, erläßt Oberbürgermeister Dr. Göttelmana eine Ec-
.,iung des Inhalts, daß von ihm niemals bindende Er.

Zungen inbezug auf die Eingemeindung von Bretzenheim
beacht worden seien. Seine Ansicht sei auch heute noch,
soll eine Eingemeindung von Bretzenheim angestrebt werden

doch höbe man dabei den Standpunkt des städtischen
^telisfis zu wahren, unbekümmert um die Drohung, »die
Gelegenheit höheren Instanzen zu unterbreiten".

Biebrich , 13. Juli. In dem Ecke Kaiser- und Garten.
!v°ße befindlichen Neubau fanden heute früh um 6 Uhr die
Je Arbeitsstelle betretenden Arbeiter den «m72. Lebensjahre
Gehenden Taglöhner Heinrich Petry, in der Wiesbaoener
j troße in Biebrich wohnhaft, erhängt vor. Petry lebte
a zweiter Ehe und hinterläßt eine Frau mit 3 unmündigen
Indern. Die unselige Tat dürfte der alte Mann aus Schwer-
W begangen haben.
. Frankfurt a. M ., 12. Juli. Ein dreister Raubansall
Wde gestern mittagzvilchen 11 und 12 Uhr in der West»
^dstraße verübt. Zvei jungen Damen, Ausländerinnen,
?%tte sich ein junger Mensch und entriß einer der Damen

Hanbtäschchen, daß sie am Arme trug. Durch die Hilfe.
W der Beraubten wur̂ e ein Schutzmann aufmerksam, der
,es>fliehenden Dieb einhvlte und festnahm. Es tst ein stellen-
n?>er HauSdurjche namens August Mosmüller aus Schärding.
^°c einigen Tagen kam im Westend ein ähnlicher Fall vor;
ei Täter konnte aber nicht verhaftet werden.

e, Frankfurt a. M ., 12. Juli. Bei den Straßen, und
^dnalbauarbeitenl.i Niederrad wurden gestern Nachmittag
,7®* Kelsterbacher, und Schwarz m-lbstraße mehrere mensch.
!'che Skelette ausgegraöen. Sie sollen aus dem 17. Jahr-
Mndert stammen, wo sich an jener Stelle ein Friedhof be-
^Nd. D e Gebeine wurden nach dem Niederräder Friedhof
erbracht, wo sie wieder beigesetzt werden.

& Hanau , 12. Juli. Der flüchtig- 27 Jahre alte Lehrer
^iin Grüffelbach, Kreis Hünfelv, wird von der Staats»
wvâtschast wegen Stttlichkeitsverbrechen an Schulkindern

^ckbrieflich verfolgt. Seim hatte, als er merkte, daß die
Mehlungen an den Tag kamen, seinen Dienstaustritt er-
""t und ist seitdem verschwunden.

t! Schwanheim , 12. Juli. Die Belastungsprobe der hie.
nJett Mambiücke, die gestern st.ttwden sollte, mußte unter-
. eiben, da der Brückenbaugesellschaft die zur Belastung
Inende 360 Zrntner schwere Dampfwalze zu schwer erschien-

^ schließlich die Ingenieure der Ges llschaft die Dampf-
i. -je doch zulaffen wollten, legte die Wafferbauinspektion
de Veto ein. Sie erklärte, die Brückenbaugesellschaft hghr

sich erst nrch langem Zögwn zu dieser Belastung bereit
erklärt, ein? Katastrophe sei daher nicht ausgeschlossen. Die
Brückenbaugesellschaft soll nunmehr angebrn, wie hoch die
Belastung der Brücke berechnet sei. Auf Grund dieser Be¬
rechnung soll dann die landespolizeiliche Abnahme stattfinden.

Cobleuz , 13. Juli. Ein Knabe, der seinen jüngeren
in den Rhein gefallenen Bruder retten wollte, ertrank, der
Bruder wurde durch einen Dritten gerettet.

Mannheim , 13. Juli. Der 29 Jahre alte verheiratete
Baggermeister Emil Brecht aus Rheinsheim(Baden) stürzte
gestern nachmittag während der Arbeit von dem Bagger
der Oberrhe Nischen Dampfbaggerei hinter der Anilinfabrik
in den Rhein und ertrank.

Heidelberg , 13. Juli. I « einer Wirtschaft der Haupt¬
straße erhängte sich der 18jährige KaufmannK. I . vor den
Augen der übrigen Gäste an einen Klerderstäi.der, weil sein
heißes Liebesflehen bei einer Varietee-Schönheit kein Gehör
fand. Er wurde noch rechtzeitig abgeschmtten und den Be-
wühungen des herbe gerufenen Arztes gelang es, ihn ins
wechselvolle Erdendasein zurückzurufen.

Heppenheim a. B ., 12. Juli. Von einem Automobil
überfahren wurde gestern Nachmittag am OrtSausgang gegen
Laudenbach ein dreijähriges Kind, welches bei Herrn Bau¬
unternehmer Herfchel zu Besuch weilte. Der kleine Liebling
war sofort tot. Das Auto wurde angehalten und die Namen
der Jasafien festgestellt.

Brarrbach, 12. Juli. Ein Einbruch wurde verflossene
Nacht in die Station der Kleinbahn auf dem Rhembohnhofe
gemacht. Die Beute War-'-.>>,$ ! groß; jedenfalls hatte der
Dieb mehr vermutet, denn es waren am Abend vorher etliche
Tausend Mmk eingegangen, die der diensttuende Beamte
aber vor orglich mitnahm.

Weilbnrg , 13. Juli. Das Komitee für dos dahier zu
errichtende Herzog Adolf-Denkmal hat nun endgültig als
Tag der Einweihung des Denkmals den 21. August festge-
fetzt. EL ist dies der Tag, an dem im Jahre 1839 Herzog
Adolf die Regierung ontrat. Das Denkmal kommt in den
Großherzoglichen Garten und zwar an die Stelle des Johann
Ernst-Denkmals, das seinen Platz in der Nähe der söge-
nannten Orangerie findet.

Alleudorf (Eder) 12. Juli. Ein niederträchtiger Streich
wurde dem hiesigen Fuhrhalter Stockhausen in Züschen ge-
spielt, woselbst die Gespanne an der Neubaustrecke Fcanken-
berg-Allendors-Winterberg beschäftigt sind. Wahrscheinlich
nachts wurde von böswilliger Hand eines der Lastpferde
derart in das Sprunggelenk gestochen, daß nur geringe Aus-
sicht auf erfolgreiche Heilung besteht. Mißgünstige Fuhr¬
leute sollen die rohen Täter sein.

Bromskirche «, 13. Juli. Zu dem an dieser Stelle
bereits gemeldeten Mord an dem Fuhrmann Vahle bei
Züschen sei folgendes nachgetragen: Vahle wurde morgens
an einer Wegebiegung von zwei aus dem Gebüsche brechenden
italienischen Bahnardeitern, mit denen er am vorhergehenden
Tage im Wortwechsel gestanden, überfallen und durch zwanzig
Dolchstiche in Brust, Hals und Gesicht ermordet. Die
Pferde gingen ruhig bis Wmterverg. Die Täter sind noch
nicht ergriffen. Bohle hinterläßt acht kleine Kinder.

, (-) Köln, 14. Juli . (A l l z u l e i cht g l ä u b i g).
Das; es den Gaunern oft sehr leicht und bequem gemacht
wird, möge folgender Fall beweisen. Ein biederer Hand¬
werksbursche Bäcker, traf dieser Tage auf dem hiesigen
Haliptbahnhofe ein, um ferne Reise nach dem Oberrhein
fortzusctzen. Alsbald gesellte sich ein angeblicher Metzger»
meister zu ihm, der sich mit ihm in ein Gespräch einließ.
Der Metzger versprach ihm eine Stellung bei seinem
Schivager in Neuwied. Darüber war der 'Bäcker sehr er-
freut und erbot sich ebenfalls zu einer Gefälligkeit. Da¬
raufhin zeigte der Metzgermeister einen Eilsrachtbricf vor
ivonach angeblich ein Waggoln Rindvieh und Schweine
für ihn unterwegs sei. Da ihm zur Einlösung aus der
Güter -Erpedmmi null, ein Beitrag von 33 Mark fehle,
bat er den Bäcker gegen Ueberlassung des Eilfrachtbrie-
ses. ihm den Betrag vorzustreckeu, Darauf ging der Bä¬
cker auch ein, er löste sich ein Billett nach 'Neuwied, wo-
hin der Metzgermeister mit den» nächsten Zuge Nachkom¬
men wollte. Im Eisenbahnzuge stiegen dein Bäcker aber
Doch Bedenken über die Sache aus und er zeigte einigen
Mitreisenden den Eilfrachtbrief und mußte nun natürlich
erfahren, daß der Frachtbrief vollständig wertlos sei Es
blieb ihm aus den Rar seiner Mrtreiseirden nichts anders
übrig , als 'auszuftcigen. Er war schließlich froh, daß
ocr Schalterbeamte das Billett gegen den Geldbetrag wie¬
der austauschte, damit er nicht ganz mittellos da stand

(-) Düsseldorf , 14. Juli . (EinRitter von der
t r a u r i g e-n G e st a l t) . Die Strafkammer verurteilte
den hier ansässigen praktischen Arzt Dr . G e o r g W e i s¬

b r o d Wege« Erpressungsversuchs zu einem Jahre Ge-
sängnis und fünf Jahren Ehrverlust. Der Genannte hat
eine bewegte Vergangenheit hinter sich, wegen Betrugs in
Ausübrmg der ärztlichen Praxis ist er bereits mit drei»
Monaten Gefängnis bestraft worden und in Frankfurt a.
M. sowie in Wiesbaden war er wiederholt in Wucherpro-
zesse mit Offizieren verwickelt. Weisbrod lernte im Mai
des verflossenen Jahres durch die Zeitung den in Biallo
(Ostpreußen) tätigen Amtsrichter Dr . Heümuth kennen,
der eine reiche Heirat zu machen wünschte und dem W.
zu diesem Zwecke die Adresse eines in Frankfurt a. M.
wohnenden Rechnungsrats verschaffte. Zwischen dem
Amtsrichter und der Tochter des Rechnungsrats kam dann
auch im Oktober v. I . die Heirat- zustande, woraus W.
von H. die für diesen Fall festgesetzte Provision von
10 000 M . verlangte. Der Amtsrichter bezahlte aber nur
6000 Mk., und nun sprach Weisbrod in verschiedenen Brie-
fen die Drohung aus , daß. wenn nicht auch die 4000 Mk.
bezahlt würden, er die Sache einem Rechtsanwalt überge¬
geben und sie auch bei der Vorgesetzten Behörde zur An¬
zeige bringen werde. In dem daraufhin gegen ihn an¬
hängig gemachten Strafverfahren stand bereits am 22.
März vor der hiesigen Strafkammer Terinin an , der je-
doch nicht abgehalten werden konnte, weil der als Zeuge
geladene Amtsrichter Dr . Hehmuth sich am frühen Mor-
gen desselben Tages auf dem hiesigen Hauptbahnhof vor
euren Schnellzug warf und sofort getötet wurde. Das
Gericht erachtete in seiner Mteilsbegründimg den Ange¬
klagten als einen gemeingefährlichen Menschen, gegen den
eine exemplarische Strafe durchaus am Platze sei. Wcis-
brod wurde sofort verhaftet.

(-) Köln , 12. Juli . (Z ü r B ü r g e r m c i st e r -
Wahl ). Es bähen sich jetzt, .die. beiden Parteien der
Stadtverordnetenversammlung bereit erklärt, bei der am
Samstag stattfindendenWahl des Bürgermeisters der Stadt
Köln ihre Stimmen auf den Oberpräsidialrat Wallraf in
Koblenz zu vereinigen. Mit Herrn Wallras wird zurzeit
über die Annahme der Wahl verhandelt.

(-) Köln , 12. Juli . (V-e r s chw u n d e n) . Am
Dienstag voriger Woche verließ ein junger Mamr seine
Wohnung und ist bis heute nicht zurückgekehrt. Da er
an Gemütskrankheit leidet, vermutet man, daß ihm ein
Unglück zugestoßen sei. Er ist 35 Jahre alt , von schlau«
ker Figur , trägt blondes Haar und Schnurrbart : beklei¬
det war er mit Reisemütze, schwarzem, langen Gummi-
kvagen, Jackett und Weste von gleichen, Stofs und ge¬
streifter Hose, weißen, einfachen Hemd, weißem Stehkra¬
gen, schwarzer Krawatte und einer Netz-Unterjacke, Schnür-
halbschuhen und grauen Strümpfen.

(-) Köln , lä . Juli . (Veränderte Lotte-
r i e)k Für die diesjährige Kölner Kunst- und Kunstge¬
werbe-Ausstellung ist vom Minister des Innern neuerdings
dem Vorstände der Aktiengesellschaft Flora aus seinen
Wunsch unter Abänderung des früheren Erlasses die Er¬
laubnis erteilt ivorden, die Lotterie in der Weise aus-
zusühren, daß im ganzen nur 200 000 Lose gegen ur-
sprünglich 300 000 Lose zu je 1 Mk. in einer Serie mit
nur 9179 Gelvinnen im Gesamtwerte von 80 000 Mk. aus¬
gegeben werden. — Ursprünglich waren drei Serien vor-
gesehen, und zwar die erste mit 200 000 Losen zu je 1
Mk. mit 10 179 Gewinnen im Werte von 85 000 Mk. und
die zwei letzten Serien mit je 50 000 Losen zu je 1 Mk.
mit je 4400 Gewinnen im Gesamtwert von je 25 000
Mark.

(. ) Rheinhausen , 14. Juki. (Herausschla-
g e n d e F l a m m e n). Auf der Kruppschen Friedrich
Alfred-Hütte sind durch aus einem Hochofen schlagende
Flanimen drei Persvnqn verletzt worden, ein Schmelzer
schwer.

. (-)Aachcn , 14. Juki. (Neue Straßenbahn-
Irnie ) . Dem Landkreis Aachen ist die Genehmigung
zum Bau und Betrieb einer elektrischen Straßenbahn von
Richterich nach Horbach erteilt worden. Die Inbetrieb¬
nahme soll spätestens am 31. Dezember 1908 erfolgen.

(-) Aachen , 14. Juli . (Unter dem eigenen
F u h r w e r k). Auf dem Güterbahnhos Templerbend ist
der Fuhrmann Karl Bosseler ans Burtscheid von seinem
eigenen Fuhrwerk überfahren uno getötet worden.

(-) Rodenkirchen . 14. Juli . (U e b e r f a h r e n) .
Hier verunglückte aus dem hiesigen Bahnhof beini Ran¬
gieren eines Güterzuges ein 23jähriger Rangierer aus
Berzdorf. Es wurde ihm ein Bein und ein. Arm über¬
fahren, so daß der Tod auf der Stelle eintrat.

(-) Esten , 14. Juli . (Hohe Strafe ) . Die Straf¬
kammer verurteilte den Packer Lucoscheck der ain Him¬
mel sahrtstag im Kaufhaus Eick Söhne fiir 55 000 Mark
Gold und Juwelen stahl, zu fünf Jahren Zuchthaus.

(' ) Esten 14. Juli . (Genehmigte Steuer ).
Za die bekannten Schießautomalcn in den Gast- und den
Schenkwirtschaften rn der benachbarten Gemeinde Bottrop
stark vertreten sind, hatte der Gcmeinderat durch einen
Nachtrag zur Lustbgrkeitssteuerordnung für die Aufstellung
erneS derartigen Automaten eine Steuer von 10 Mark feit-
gefeM. Dieser Nachtrag hat nunmehr die Genehmigung
^ ^ Âufsichtsbehörde und des Regierungspräsidenten ge-



Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Wie verlautet , wird im Reichspostamte die
Umgestaltung des Fernsprechgebührentariss erwogen. Es
wird hierbei auch die von zahlreichen Handelsvertretung-
en wiederholt angestrebte Herabsetzung der Gebühren für
Gespräche auf Entfernungen von 101 bis 250 Kilometer
»on 1 Marl auf 75 Pfg. einer eingehenden Prüfung un-
terworfen werden.

Oesterreich-Ungarn.
* Das Bündnis  zwischen Oesterreich-Ungarn

und Italien , das in diesem Jahre «bläust, wurde still¬
schweigend bis 1914 verlängert.

»Abgeordneter  Dr . K r o n a r tz brachte im
Abgeottdnetenhcmje emen Antrag ein, ivonach die Ausnah.
pre der nichtdeutschen Reden in das stenographische Pro-
tololl gefordert wird. Der Antrag trägt die Unterschrif.
wn sämtlicher bürgerlichen slavischen Abgeordneten, soioie
tschechischer, polnischer, rutenischer und italienischer So-pakisten.

* Das Abgeordnetenhaus  beendete die
erste Lesung des Budgetprovisoriums, das deni Budget-
ausschuß zugewiesen wurde. Die Mehrzahl der Redner
trat für die Einsührnng der Alters- und Jnvoliditätsver-
jorgung ein. Im Verlaus der Sitzung betonte Abg. Re-
ger, die Sozialdemokraten seien zur Thronrede gegangen,
weil sie ihre Gleichberechtigung mit den andern Äbgeord-
neten dokumentieren und keine unnötige Demon-
£tr a t i o n gegen den greisen Monarchen, der mit aller
Macht und Kraft für das allgemeine Wahlrecht eingetretenßei, veranstalten wollten.

Rußland.
* Die kaiserliche Jucht „Standard» steht seil mehre¬

ren ^ agen unter Dampf, ^>och wird die Abreise des So¬
ren nach den finnischen Schären von Tag zu Tag ver-
-schoben, vermutlich weil inan terroristische Anschläge de-furchtet.

Amerika.
* WiecrusNew - I) ork  gemeldet wird, hat

die japanische Spionagenangelegenheit unter den Ameri¬
kanern von San Diego große Aufregung und Erbitter,
ung hervorgerufen. In dem japanischen Viertel finden
feindliche Demonstrationenstatt. Die Japaner Mchten
zu Tausenden in die Stadt . Die Lage ist ernst. Der
Verhaftete soll ein Offizier der japanischen Armee sein.

* Es gehen  große Schiffsladungen Kohlen aus
dem Bristoier Kanal nach der Westküste von Südamerika
sowie von New-Castl in Neu Südwales ebenfalls nach
dorten. In beiden Fällen sind die Kohlen für die amerika-
nische Regierung bestimmt.

Marokko.
* Nach Meldungen  aus Fes ist von dort ei¬

ne Abteilung von tausend Fußgängern und zweihundert
Reitern nach El Ksar abgegangen. Die in El Ksar lagern-
de Abteilung soll nach Ruina Erchoina gehen, wo die Zu¬
sammenkunft zwischen dem Kaid McLean und Raisuli
swttgefunden hat. Kriegsminister Gebbas hat ferner be¬
kannt gegeben, daß eine Abteilung von Tetrwn nach Cha-
rrmin, dem Haupthandelsplatz der Elkmes, marschieren
wird. Kaid Uld Tebis wird mit 500 Mann morgen eben¬
dahin aufbrechen. Alle diese Streitkräfte sollen zu einem
Schlag Zusammenwirken. Man wartet indessen noch das
.Ergebnis der zwischen dem Stamm der Elkmes und dem
Scherif von Wasan über die LoUassung Mc Leons fchwe-
denden Verhandlungen ab.

Heer und Flotte.
* Veränderungen . Beim 2. Armeekorps
w ,bcm  Oktober 1907 di- 74. Infanterie-Brigade

na? ^Ctv4' ^ E- \ Division über. Auch die Znfvmmen-
stellimg der Ärigad«, erfährt eine Aenderunm Es bilden

>Mscmterle-Briaade die Regimenter Nr. 2 und 9
sbisher Nr 2 und 40), so daß in dieser Brigade zwei
Greuainer-Negunenter vereinigt sind. Die 6. Jnfcmterî -
Brigade wî gebildet von den Regimentern Nr. 34 und
42 (bisher Nr. 9 und 54) und die 74. Jnfanterie-Briqa-

^o ? oännentern Nr. 54 und 149 (bisl)«r Nr.
148 und 149). Diese drei Brigaden gehören zur 3. Di-
vrsmn, bei der 4. Division besteht die 7. Jnfanterie-Bri-

^ J 4r und 148 (bisher Nr.
14 imb 34) wahrend bei der 8 Infanterie-Brigade mit

-RegEntern Nr 49 und 140 eine Veränderung nicht
£ ebenfalls zum 1. Oktober die Ver¬
eng Fusllur.Regiments Nr. 34 von Bvomberg

Abttm , jedoch für das 3. Bataillon nur vorläufig
und des Jnfanterre-Negiments von Stettin nach Bronn
Derg. —Es ist bestimmt worden, daß ein U e b e r t r i t 1
von Oberzahlmeisiern und Zahlmeistern in andere Beam-
«nsteilen der Militärverwaltung fortan nicht mehr statt-
pndet. — Die diesjährige Rekruteneinstelluna
hat nattf näherer Anordnung der Generalkommandos vom
8. di» euischliegllch 11. Oktober 1907 zu ersolge,,Kolouiales.

wie Dr . Peters . Die erste Instruktion, die
^ "^r Zeit W r s s m a n n bei Niederwerfung des Ara-
^EsstandeS cvi seinen Stationschef von Bagamoyo, den
Hcmptmami Richelmcmn, erlassen hat. lautet:
«» das wichtige Bagamolw als Stati-
on  ubergeben und Sw finden dort viel zu tun. Wie Sie
alle„ ernttilen und handhaben, ist Ihre Sache, ich küm-

darum nicht und wiederhole nur iwchmals die
Gejichl-Punkte, nach denen gehandelt werden soll. In er-
ffcc Lime, das .Weilchen die jetzigen Verhältnisse, sindSre der mnttar„che Befehlshaber. Bringen Sie un ern
Hervenstandpunlt stets zum Ausdruck, aber ohne zu vcr-

®hu « hart SU sein.  Sorgen Sie für das
Aufblühen der immer noch darmederlieqendeii fast zerstör¬
ten Stadt , indem Sie die Bevölkerung zur Rückkehr be-
wegen Erwerben Sic sich Vertrauenspersonen, durch die
Sie erfahren, wie das Volk denkt, was er wünscht
oder vielleicht auch plant. Unter den Leuten ist Zucht
und Ordnung zu halten, aber bitte stets gerecht imd wohl-
wollcnd. Seien Sie auch für den armselig  st en
S chw a r z e n nie ein unnahbarer, sondern stets ein ge-
dukoiger, siirsorgender Herr.

Die Mtedensloilsemlz.
* In der Sitzung der Unterkvmmissiou erklärten

bei der Fortsetzung der Beratung über die Kriegs-
issikkstrung  Großbritannien , Amerika und Japan , die

ch der vorhergehenden Sitzung wegen des Grundsatzes
Vorbehalte gemacht hatten, daß sie sich dem franzö¬
sischen  Vorschläge anschlössen, wobei Amerika noch
daraist hinwies. daß nach der Verfassung der Vereinigten
Staaten das Recht der Kriegserklärung dem Kongreß zu-

dws aber ken, Hindernis für den Beitritt bilde.
Artckel 1 des französischen Vorschlages ivird mit allen
Stimmer, gegen zwei bei zwei Sttmmenthaltunqen anqe-
noinmen.̂ der niederländische Zusatzantrag, der eine Frist
von 24 Stunden verlangt, wird mit 16 gegen 14 -Mm-
men bei v Stimmenthalttingen verworfen. Belgien schlägt
vor, den neutralen Staaten eine Frist von 48 Stunde
noch Mttteüung des Eintrittes des Kriegszustandes zu ge-
fahren ^ Dieser Anttag sowie der ganze Artikel 2 Ls
französischen Vorschlages, der dahiugeht, daß der Kriegs-
Ausland ohne Verzug den neutralen Mächten mitgeteilt
werden muß, wird einer Redaktionskommission übevwie-
Jen, int  m der nächsten Sitzung eingesetzt werden soll. .

Ass aller Welt.
- ^ ' Doktor  Eisenbart . Der KriegsfiMiWe Grosselängerer Zeit an einer Traufen
Me litt und sich einer Operation unterziehen sollte hat
sich, um dw Kosten zu sparen, mit einem Meißel die Ze-
fye  glatt abgeschlagen. Die Wunde heilte auch schnell
ZZ ''t einer der wenigen Dragoner, die am 16. August1870 den Todesritt mitmachten. ^ 1
* f brel Berge . Ans Grenoble wird gemel-
sl *' Mitglieder r>A ttÄienischen Alpenklubs. Morv-

schlafen am Mittwochabend
Meter Hohe befindlichen ZuMchtshütte,

um das Mehegebrrge zu besteigen Die beiden Erstqe'
nannten traten den Aufftieg allein cm; als Rossini ver-
gebsich ans ihre Rückkehr gewartst hatte, ging er ihnen
mtgegen und fand ihre Leichen. Sie hatten durch eineu
Ab,kurz aus 400 Meter Hohe chren Tod gesundem

Rechtslage . Nach Berichten aus Was-
^^ 6lo,lhat sich aus der gemeldeten Wrhastung des ja-
pamschen Spions, der bei Aufnahme des Forts Rose-
«ans in San Diego abgefatzt wurde, eine höchst merk¬
würdige Lage ergeben. Die Beamten der Regierung v'on

wallen vcm der Derhaf̂ rng keü« Kemitnrs
jedoch, falls ein Japaner wegen photo¬

graphischen Ausnahmen von Festungswerken in Gewahr-
jam genommen sei, so gebe es keim Gesetz,  md)
5*m er m FriedenLzetten verfolgt werden könne. Die
Ausweisung aus der (alten Indianer -) Reservation San
Diego se. unmöglich. Dre einzige Strafe aber sei nur dieEinziehung der Abbildungen.
^ ^ «« » Ehrlichkeit Nach dem Be-
^ R^ .d « Nner Fe^ Ar hat die Zahl der Brändem Berlin rm letzten Jahre bedeutend auaerumimcn. Cs

^l 3?57  Brände gemeldet, da-
nn leI -̂69 Gebäude. Obgleich eine Abwanderung der
großen Fabriken .und fa,« gefährlichen Betriebe aus Ber-
Im stattfindet. steigt dw Zahl der Brände in Berlin un-
unterbrochen. Seit dem Jahre 1896 ist die Zahl der
Brande um rund 5800 gestiegen. Von den größeren
Brgwden entfallt die Metzr̂M auf sogenannte Dachstuhl,
brande Im letzten Jahr « re ihren (Illen, 51 solcher Brä».
de >n Berlin gelofcht men**, Dw Ursache konnte bei
i 1 " idtt , e,Vtut.lert,. werden. Dre Zahl der früher so häu-
figeii Tischlere,brande hat infolge der sttengeren Polizeili-
chen Aussicht— jede Tischlerei muß abends aufgeräumt
werden — abgenommen. Im vorigen Jahre hatre die
Kenerwehr nur 12 größere Lischlereibrände zu löschen
swren Entstehung nicht ermittelt werden konnte. Aussäklia
V «oA- von 107 großen Bränden bei nicht weniger
als 87 die Ermittelungen nach der Ursache fruchtlos wa¬
ren, Bei zwei Bränden hat vermutkich Brandstiftung und
der emem vermiitlich Selbstentzündung Vorgelegen,

Neueste Nachrichten.
* Berlin , 15. Juli . Der Kaiser hat der neue,,

OstmarkemLorlage zugestimmt
. * Berlin 15. Juli . Hiesige Blätter berichten von

einem amerikanischen Flottenftandal. Danach haben vor
ihrer, Europerreise die Linienschiffe„Keansarge" und „Ken-
tuckh vorhandene Fehler cm den Geschütztürmen durchFarbenanstnch verdeckt.
P * Berlin , 15. Juli . Der Inhaber der Theodore
Roosevelt-Professur. Präsident der Hake Universith. Dr.
Arthur T. Hadley, und Dr. William H. Schosield Pro-
fessor an der Havard Universith Cambridge werden im
Winter an der Berliner Universität lesen
„ ~ * Berlin , 15. Juli . Im Verfolg des Anarchi-
stenprozesses fand eme Versammlung statt, welche die?lus-
mung  der russischen Lesehalle in der Artilleriesttaße be-

schlvtz. da keiner mehr den Vorsitz übernehmen ivollte
, . Bremen , 15. Juli . Ein hier einlaufender Han-
sadampser ist sofort unter Quarantäne gestellt worden
Die Besatzung wurde in Isolierbaracken nnterqebracht
, Hannover , 15. Juli . Das Landgericht in Hil.
devhemi verurteilte den Rechtsanwalt und Notar Harles-
,em in Mfeld wegen Untreue. Unterschlagung und Ui»
kundenfälschung zu zwei Jahren Gefängnis.
or t / Norderney . 15. Juli . Der König Friedrieb
August von Sachsen weilt hier zur Kur.

—* Köln 15. Juli . Die Genickstarre nimmt in
-rschreckmdem Maße wieder zu, sodaß fast von einer Epi-
oemie geredet werden kann.
r» S ' Stratzbnrg . 15. IM . Der Präsident des Kon-sgtorulms, Dr. Curtms, dementiert die Meldung vm, sei-nein Rücktritt.
, , .15. IM - Auf dem Schwarzwald,eht überall Schnee nieder.

. —* Belfort . 15. Juli . Der Lothringer Jean Bol-
nnger wurde vom Zuchtpolizeigericht wegen versuchter Be-
stechimg öffentlicher Beamten zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt, von der Anklage der Spionage jedoä» ireioe-sprachen.
« I- * Baris , 15. Juki. Dem Senivr der deutschen
Aerzte m Paris . Dr. Pfeiffer aus Stuttgart, der seit
, • Baris ansässig ist. wurde in Anerkenmm«
lemer 50iah«ü«n uneigennützigen Tätigkeit, die er ' als
Arzt des Deutschen HütssvereinS ausgeübt, der Titel
Medizinalrat verliehen.

~ * Tromsö. 15. Juli . Der Kaiser ist nach Herr-
sicher itahrt bei schönstem Wetter hier eingettafsen. An
Bord llt alles wohl.

. - * ^Wawinato «, 15 gad >leute  iw JWjJ
»owesen haben Auftrag erhalten, die Häfen der 930* 11"8
kn  Staaten durch Legung von Minen zu schützen. ^
v  I t Rew-York, 15. Juli . Die .Tribuns «K
d»e Verhaftung emes weiteren Spions, der von C
JRo\tczam‘  Ausnahmen machte. Die Erregung ^
der Bevölkerung wächst.

— * Tokio 15 IM . Dem Blatte Jiji
wrrd gemeldet, daß der fiaif« von Korea «
«bMtzg«..

Lcmischtcs. -
Allerlei Formen des Grntzes . Ab und zu §

man  von einer Vereinigung eigenwilliger Persönu?>,,
ten, dce den platten Gewohnheiten der HerdenweM.
sich widersetzen, und — das Abnehmen des Hutes,
Trutze perhorrescieren. Statt dessen werden allerlei
qncmere, angeblich weniger sinnlose und aesünderev'T
mtntmpmtn.  Man will den militärischen Gruß,
un Anlegen der Finger an den Hutrand besteht, tf!
ren oder gar ein bloßes Nicken und den in, Amerika
j?)vn allgemein beliebten burschikosen Anruf bevorE^
Solche Vorschläge erscheinen imr als die letzten MrsE

Vernichtung der feinen Formen, die nach der sraA
siscifen Revolutran begann, völlig zu vollenden. IR -tt,
telalter und in der Zeit des höfischen Zeremoniells ..
der Grup durchaus nichts Nebensächliches, sondem %

Sesellschastlich-n Verkehr. S& Sund 13. Jahrhundert war es allgemein Sitte, den GN
slehenden mit einein Kusse wiMmmnen zu heißen.
ern Fremder in ein Zimmer, so standen alle AnweseE
auch d,e Damen aus. In England hat sich diese
wohnheit des BegrüßungskuffcS unter den europo'l^
SÄÄ ? mSÜL“ *? !» S ' °»ck

. . .. zgr
das Hutabnehnien und der Handschutz, ketten iw %£ £
alter nod» eine tiefe symboÜsche Bedeutung. AbnE
des Hutes bedeutete die Anerkennung eines höheven^
ges und war zunächst nur vcm dem Knecht vor dem
g ûbt; der Handschlag hatte eine rechtliche Bedeut̂ -
E gesetzliche Forrn für die Gültigkeitserklärung AL

ID >iuh-rhundert aber finden >oir
symbolischen Handkungen so völlig abgeschwächt, daß
,"ur "och die Bezeugung emer Höflichkeit beideuten.
hohe Schule fedoch für die Ausbildung einer voriE^
Grußform war der .Hof Ludwigs 14. Der große «Ä

^ - DreisPl^führte verschiedene Nuancen im Lüsten ' des'
» « >̂ dst hatte das Haupt auch beim Essen
deckt, bei anderen galt das als höchste Auszeichnung-
lebet ©ame mußte der Herr den Hut ^
iutfl 14. griißte selbst jedes Dienstmädchen zuerst. 3^
PF11. cmcr $ Qnie die Hand, so durfte es nur mit
schuhen geschehen und zwar war dawus zu achten, Z
mhPkL bel begrüßten obenauf lag. Niedriger
JS ? *UÄ den vornehmen Herren die Hm,d. D>e^nehme Halttmg des Seigneurs schrieb vor daß die
de auf dem Rücken gelegt waren" "ahm er den Hut

e’nen_Hand ab, so steckte'er die andere in die
fd*. Autzervrdemlich mannigfach war die Art der

vom leisen Kopfnicken bis zur ttesen BeUS
wig des Knies, ebenso waren die Referenzen der
f ® ^ hr fein abgestuft und es lag eure große
darin, wenn man einen Salon betrat, jeden der

^ -b,em  zukommenden Gruße zu beglE
SÄ -fe europäischen Grußform^ amna ja Itig fe it erotischer Beorühunaen aeqenllöA
die andere Völker und Rassen aufweiseu. Der
mann, entbietet seinen Gruß, indem er mit bet ^
naa, ver Erde greift, um seine staubgeborene9
crm Verehrung für den andern auszudrücken.
Ehmesen kehren„ch beim Gruße von einander ab, ^
5?? Erde greift, um seineHrbgebocenê Niedrigkä
a'i» -tne  i Verehrung für den andern auszudrücken.
& e/-en rff ,ren. beim Gruße von einander ab,
bem ftc „ch neigen um ansudentqn, daß sie nicht

.̂ er erhabenen Persönlichkeit ins Angesicht£sehen, die |te begrüßen. Viel Heiterkett erregt die E
Z°hchng von Forschungsreisewden. die von mehreren̂ ,den Bolkerschasten berichten, daß ihre Begrüßung in ?
nem Anemanderreiben der Nasen besteU noch merkwi»̂L dl bL„7 NLndl»-
if , Negerkonig im inner» Afctta
stuiden hat. Dieser kam über die Rücken seiner in
©toub geworfenen Untertanen auf ihn zuaeschritteN
^jleuderte chm seinen Speichel ins Ĝesicht, ft

runachft darüber sehr erstaunt, aber als f«?
Dolmetsch ihm zuflüsterte, daß da§ eine botie Ebre

bas Gesicht des Königs, der ob  dieser Ehre strcB^
ch" «us da« Sxtmiumtik  Mil

4c»-
Gemeinnütziges . >

Erdbeersaft auf kaltem Wege mit Zitronensäüre«flh
Dr. Oetkers Salichl herzustellen. 2000 Gramm (4 Ps"^
sauber verlesene, ganz reife Erdbeeren werden mit
Losung von 60 Gramm Zitronensäure in 2 Liter
ubergossen und einen Tag bei Seite gestellt. Nach
3eit sind die Erdbeeren vollständig ausgezogen und ^
gießt den Saft durch ein angefeuchtetes wollenes oder leinA
Tuch, ohne jedoch die Erdbeeren zu erdrücken. Man

Saft abtropfen, mißt ihn mit einem Litermaß und
'N chm durch öfteres Umrühren die gleiche Menge Zu. !
und 1 Päckchen Dr. Oetker's Salicyl auf. Obige E
Erdbeeren geben ca. 2 '/- Liter (5 Pfund) Saft und f'f
in demselben also 2‘/2 % (5 Pfund) Zucker aufäÄ
Nachdem der Zucker und das Salicyl sich vollständig
haben, wird der Erdbeersaft in saubere trockene FlaE
llbMt und mit abgebrühten Korken fest verkorkt. DE
Saft hatt sich vorzüglich und behält sein volles Aro«'̂
Anmerkung Bei der Bereitung dieses Erdbeersaftes0--̂ .
nur Porzellan- bezw. Steingutgefäße benutzt werden- DU

" "äsen des Zuckers darf nur mit einem$°L
lorfei geschehen. Die auf dem Tuch zurückgebliebenen
Innfh i °f" en "ach mit Zucker und etwas ZitronensaftKompott verarbeitet werden.



Die täglich erscheinende

Ulörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 16. Juli 1907.

,A Man schreibt un§ : ..Morgenrot. Morgenrot, leuchtest
j c frühen Tod! . . . Als vor acht Tagen unser-
" °mmeln wirbelten da war es zu frohem Feste, und heute
^Unsere Trommeln wirbeln, da ist es um einem braven

die letzte Ehre zu erweisen. Noch vor einigen
»ging er an meiner Seite, iw gleichen Schritt und

rn, t!" »Am Freitag Morgen da leuchtete ihm das Morgen-
r  zum frühen Tod." So Herr Noton Habenthal am Grabe
ms uuf so tragisch- Weise ums Leben gekommenen jungen

0"ues Franz KrauS. Doch weiter konnte der Voisttz nde
h'esigen Turnvereins nicht kommen. Tränen erstickten

, "k Stimme, und er schloß mit den Worten: „Ruh? sanft,
bi Mitglied . Wir werden deiner nie vergessen." Bei
»ftr Sorten blieb kein Auge tränenleer, der nach handerten
Menden Trauerversammlung. Nach dem Turnverein legten

, ° Kameraden des Verstorbenen zwei Kränze nieder. Man
^ einmal wieder, daß man in Flörsheim nicht nur bei
Mw sondern auch bei traurigen Gelegenheiten seinen Mann
j "eilen weiß. Diese Tatsache ist namentllich von unserem
Mnverein, dessen Mitglied Kraus war, zu konstatieren.
,7  wenn all die Tränen die vorgestern in das offene Grub
»I°llen sind, r,r Blumen würden, dann würde der Ort an
-7  unsere Toten ruhen , mit Blumen und Blüten übersät
H"-- Dies möge zum Trost der Hinterbliebenen werden."
i A Der Gesangverein„Volksliederbund" hält am 4. August
^ »Karthäuser Hof" ein Sommerfest ob. Es soll dasselbe
Leerem Umfange stattfinden. Unter denv'-len Nummern

Programms wollen wir besonders auf das Volksfest hin-
,7 'n. _ zgir werdenm einigen Tagen nochmals darauf
^kommen.

,mehr oder weniger zum Vogelschutzgehölz gestaltet
werden ^ . . . ,,

Auf meiner Thüringer Versuchsstation ist dies alles
Sseit Jahren eingehend erprobt, und ich habe das wirklich
!Bewährte ja auch schon mehrfach eingehend zur all¬
gemeinen Kenntnis gegeben. Ich glaube deshalb, es
hier in Anbetracht der knappen Zeit wohl übergehen
zu dürfen. Wir haben, wie gesagt , vorzügliche Literatur
darüber. , , . ,

In welch hervorragender Weise all solche Anlagen
von den Vögeln angenommen werden, davon kann man
sich wohl auch am besten auf meiner Thüringer Ver¬
suchsstation ü̂berzeugen Die Vogelschutzgehölze und
die anderen nach gleichem Prinzip behandelten Park-
und sonstigen Anlagen strotzen dort geradezu von,
Nestern, und zwar zum Teil der seltensten Vogelarten. -

Nach einer Aufstellung der letzten Jahre nisten allem.
in meinem Park , welcher etwa 5 ha gross ist und ge-
wissermassen doch nur von den umliegenden Vogelschutz- j
gehölzen gespeist wird, jährlich wenigstens :

200 Paare Hänfllinge (Acantliis cannabina),
100 „ Grünlinge (Chloris chloris), _
30 „ Gartenlaubvögel (Hidpolais hippolais).

(Die Bilder sind an unserem Geschäftslokal ausge¬
hängt .) (Fortsetzung folgt.)

Einladung

Gesangverein Liederkrauz : Jeden Samstag Abend8'k
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersval."

Würselklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würselstunde
im Nereintzlokal(Fr . Breckhe'wer.)

Ar beiter Gesangverein „Frisch Aus " Montag Abend
S 'ngstunse in der Villa „Sängerheim". (Feldberg»
straß? 9.) ^ .

Turn -Bereitt : D e Turnstunden finden Dienstags und
Freiiags nis dem Turnplätze statt.

Geflügel , Vogel - und Kaninchenzüchtervereiu:
J °den zweiten Montag im Monat abends st-9 Uhr
B -rsamn ln.ig im Bereinslokal (Frankfurter Hof.)

Sanitätskolo »ne : Nächsten Samstag, den 20. Juli Ver¬
sa«,mluna und Unterricht>m „Husch."

Tüchtige6ro$$$tückarbeikr
für bessere Confeetion finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung. ^ ,Scheuer u. Plaut,

Herrenkleider-Fabrik , Mainz.

einer Sitzung der Gemeindevertretung,
der von mir auf

Donnerstag , den 18 . Juli ds . Js .,
abends s Uhr,

im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever-
, ,w«g lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
w Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
, weindevertretunamit dem Hinweise darauf, daß die Nicht-
^esenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen

, Tagesordnung:
i», ' Gsnxhm̂ ung eines Baugesuches des Maurermelsters
5^ t>n Kilb, betr. Errichtung einer Hoscaite am N..der°

kostenfrei.

Bekanntmachung.
An die Bezahlung der 1. Rate

Gemeindesteuer
wird (bei Vermeidung von Kosten) erinnert.

Der Gemeinde rechner : Heller.

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Verein

Bürgerverein : Jeden1. Montag im Monat Generalver.
sawmlung.

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde sm„Hirsch."

Tnrugesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten somstag des Monats
Versammlung. ^ , r .

Klich Gemütlichkeit : Alle Mon'ag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)

Veschlußfaffungüber den Antrag btö Herrn Jngemeur
"der; bei dem zu errichtenden Gaswerk als Sachverständiger
,lungieren.
' verschiedenes.

Flörsheim, den 15. Juli 1907.
Der Bürgermeister: Kanck.

Suche per sofort oder längstens 15 . Juli ein

tiicht.brau.FHädcbcn
für einen kleinen Haushalt bei guter Zahlung.

Näheres Expedition.

Schön
sind Alle, die ein zartes reines Gesicht ohne Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten haben, daher gebrauchen
sie nur Steckenpferd =Lilienmilch =Seife
ä Stück 50 Pfg . hei : Franz Schäfer , Hauptstra sse 30.

empfiehlt die

MIelvrrlriige
Buchdruckerei dieser Ztg.

vsnßragung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme hei dem uns so plötzlich und schwer getrof¬

fenen Verluste unseres liehen, guten Sohnes und Bruders

Die Vogelschutzfrage,
hre Begründung und Ausführung !")

(Fortsetzung .)
,,̂ ach drei bis vier Jahren wird sich das Gehölz unge-
,! bis zu diesem Aussehen (Abb. 8) entwickelt haben,
r Üer Laie könnte glauben, es wäre schon fertig.
7 *» ist nun aber durchaus nicht so, vielmehr wird es

1 mit Ausnahme der Gruppen und der wenigen lloeh-
jr, me erst einmal gänzlich dicht über dem Boden abge-
üMtten, um dadurch aus den bis dahin einzelnen
t/anzen, Büsche zu erzielen, und nach weiteren drei
;*s vier Jahren treibt man es nochmals ah, jedoch nun
Mer Weise, dass man dann immer alle vier bis tunt
Dritte einzelne Büsche stehen lässt und an diesen die
feinen Austriebe in verschiedener Höhe %  1 , 1 /*
> • Meter über der Erde köpft, um so die Quirle und
»r, m diesem die Nester tragenden Standbüsche zu er-

Nach dem ersten Abtrieb wird das Gehölz also
pSes (Abb. 9) und nach dem zweiten Abtrieb ungefähr

®ses Ansehen haben. (Abb. 10.)
Das nächste Bild (Abb. 11) zeigt Ihnen den Typus

.“jeher frisch geköpften Büsche noch genauer, und die
ftenden Bilder (Abb. 12 und 13) die sich über den
feSttstellen bildenden Quirle. Die ersten sind ein-
gm'ige, die zweiten ältere , beide aber für die nächste^Periode frisch verschnitten.

^wischen diesen diese Quirle tragenden Standbüschen
flest die andere Hecke auch wieder in neuen dünnen
i Trieben auf, als Schutz sowohl gegen Licht , Zug, als
^Näherung der verschiedenen Feinde. Dies m grossen

die Beschreibung eines besonders angelegten
°8elschutzgehölzes.
Im übrigen kann natürlich auch jedes andere schon

n ^ andene Gehölz, jeder Busch, Park , ja auch einzelne
Tücken und Bäume, insofern man diese nur eirnger-
^as sen uach den hier gegebenen Vorschriften behandelt,

VD ^ Bericht ist dem „Jahrbuch der Deutschen Landwirtschafts-
v.eSfdlschatt“ Band 22, entnommen. — Die zu dem Vortrage g -
finden bildlichen Erläuterungen werden wir regelmässig in ei-an unserem Geschäftslokal, Wickererstrasse 32, speziell zu
lesem Zwecke angebrachten Schaukästchen zur Ansicht anshangen

franz Kraus
sagen wir hiermit allen unseren tiefgefühltesten Dank. Besonderen Dank für die vielen Blumen- und
Kranzspenden dem Turnverein, seinen Kameraden und Kameradinnen für das ehrenvolle Geleit .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
3obann Kraus und Tamilie.

Flörsheim a M , den 16. Juli 1907.

Tischdecken.

Achtung ! !
Kiesen vorgerückter Saison

UummiMe.

verkaufe ich von heute ab
sämtliche

Hkidcr-Kattune- Kleider-lUousline
zu und unter Einkaufspreis.

D . Mannheimer
Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis-ä-vis d. PorzeUanfahrik v. W. Dienst .)
Eäuferstoffe.



Menden- weiße Wilsche
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „Krausg “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
76 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalv ertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wieder Verkäufer gesucht.

Tabuen, “

ipii.

KHic neueste^

morgen? so nehmen Sie zum Kocnen u«r scnrnuizigen
Leibwäsche , der Küchensachen , der in dem täglichen
Beruf verunreinigten Schürzen Gioth’s Teigseife und Sie
werden über die grosse Bleich- und Reinigungskraft der¬
selben erstaunt sein . Reiben der Wäsche am anderen-

ff st  unnötig. Rasche und bequeme Arbeit Preis
Prq. Fabrikant: J . Gioth, Hanau a. M,

haben bei Job. Geiss Söbne, Kloberstrasse.

Hoden,
schönsten Handarbei¬
ten , reizende Kinder-
Sachen , Wäsche und
Sport -Kleidung findet
man in der Familien-
u. Moden - Zeitschrift:

„KODE DOM HEUTE“
Halbmonatsschrift für die
Interessen der Frauenwelt

Für nur Mk. 2.50 vier¬
teljährlich durch alle
Postanstalten u. Buch¬
handlungen zu bezie - .*
hen . Probe -Nummern

, rinberechnet u.postfrei
durch den Verlag der
MODE VON HEUTE“

Frsntfnrl ». M., mdctntruw 44.

r
»

i
i

Griebenkuchen
rar Futterzwecke

hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich

Botbflesandu. Umpt, mafnz.
Wargarmtalgschmelze und Seifenfabrik,
Lager toii Oelfilssern in allen Grössen . --

i
i
i

Sämtliche

Trauer-

Tletbteitkrankc
trocfenc, nässende Schuppenstcchten rmb das mit diesem
Uedel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile

Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
Heilung fanden, nach langjährig praktischer

Erfahrung . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr -63781.
taSteW ? Chu-Iottenbor,.

1) Fabrikat täglich frisch
geröstet, kräftig u. schön

amburaer Kaffee.
!? Psuub ' « o 'dostkolli von 9 Pfund" netto an,
.. Pfund GO Psg . frco. und zollfrei gegen Nachnam he.(Stil. Rahmsdorf, Ottensen-Hamburg.r

| Drucksache!̂
mBmm  liefert in WWW»

sauberster
Ausführung

und in

kürzester
Frist

die

Vereins-
Buchdruckerei

(vormals Iwan Reder ).

^ lässig, direkt von der Fabrik

Legehühner
an Private und Händler von

Mk. 65 an.
prima Mäntel von zirka

OUVWJVIWUV,  Mk. 4. Lustschläuche von
, Mk. 3 .80 an.

°uch an fremden Fabrikaten
prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe" Akt. Ges.
Duisburg . Wanheimerort.

Gegründet 1896. 544*

Nut2- und Ziergeflügel - ßrutmaschinen , Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig
M. Becker , Weidenau in Westfalen.

Reichhaltige Preisliste umsonst. 751

Zafm-lnstitat. 244’

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

€*r . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Reichs - Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezn
1,000,000 Liter.

393*

' 1 !

***
fl

:o
A
.©

•mv
U
ft

A
v

A
!■*

Billigster und bestbekömmlichster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Sölme

Homburg v. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

0 MIN

MM

wie häßlich sind alle Hautuureinigkeite«
und Hau taussch läge, daher gebrauche man

Kttgmms EnkhMmschmstl-SO.
_ a St . 50  Pf . in der,,Apotheke. 376*

Schokolade
önübertrof  Pen.

S«.>

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Hervorragendedeutsche Mark®.
— Preise auf den Etiketten. —
Scher - i-Co. Langen . (FrankLa .lt .)

Alleinige Verkaufsstelle:
^ E Haack . Apotheke

Flörsheim. I

Pergament-Papier,
empfiehlt die

stark und schwach,
Vereinsrtrnckerei.

mthvid,  Mainzer Dampfschjffahrt

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. &w
E ^ ESenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden

G Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaisers
Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten späterst9* 0*,

V ' V 3' 4' 430t , 5, 6, 630+ V 8 845'
öauiZbibT ^ m * ie6rirf; ab  Stadthalle '(Kaiftrst;* 1
SffiüdjTnLTT - Uf’? r | eiertaÖs- f nur bedingungsrve's'
Wochentags bet schlechtem Wetter beginnen die W

p.  erst um 2 Uhr.
und Feiertags evenl. halbstündlich-

, g,, „ , Fahrpreise:
• Klasse einfach 40 Psg. retour 50 Psg.

CV* ^ ff 40
«ää •*

Abonnements.
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Die täglich erscheinende

Alörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nach weislich die größte  Verbreitung

" mmLokales.
Flörsheim , den 18. Juli 1907.

|,u/ ^ echsklfieber.) Den Kaufmann Meyer flicht schon
- "Meren Nächten der Schlaf. Er wirft sich unruh'g

her im Bett, so daß Frau Meyer schließlich fragt:yer ,m Bett, so daß Frau Meyer M 'eM'W fragt:
L 'st denn eigentlich los?" - „Weißt Du», beichtet

' •'$ habe an Müller einen Wechsel gegeben über
M s ' bet in  acht Tagen fällig ist, und ich habe kein
i(}6:(,°QS Papier zu bezahlen. Deshalb meine Unruhe,

kann ich keine Nacht schlafen.» — ..Du Narr «.
\L™  Meyer, „geh hin. gleich morgen zu Müller und
batlr. daß Du den Wechsel nicht zahlen kannst, -

" ^ t er die Unruhe und Du bist sie los.»
Peinigung . Auffrischung. Verjüngung des Blutes.»)

Cr *' Med. Paczkowski. VII . Aufl. Preis 1.50 Mark.
Stl». * von Edmund Demme, Leipzig. — Der wichtigste
>lg.s, "teil unseres Körpers ist das Blut, alle, auch die
y „ en Teile desselben werden durch das Blut ernährt. Ist
S'toh rein und gut, so bleiben auch die Gewebe rein und

J ; wird aber das Blut verdorben, so muß auch der
i[l j™ darunter leiden und muß krank werden. Jedes Organ

Erster Linie von feiner Ernährung abhängig d. h. es
ttz "vr so lange normal funktionieren so lange cs richtig
Iß te’nem  Blute versehen wird. Daraus erhellt, daß
foij QU5 Krankheiten Blutkrankheiten sind, sie wurzeln ent«
' ^ >n einer fehlerhaften Zusammensetzung oder in eurer

?nr Cirkulation des Blutes. Uebcr alles gibt die Bro°
te  Aufschluß

mit dem Alten völlig brechen müssen , da sich auch nicht
eine jener Methoden als brauchbar erwiesen hat.

(Die Bilder sind an unserem Geschäftslokal ausge¬
hängt .) (Fortsetzung folgt .)

, Die Vogelschutzfrage,
re  Begründung und Ausführung!*)
j.. (Fortsetzung .)

lijj bester stehen oft in auffälliger , ja man kann fast
isW Natürlicher Weise dicht beisammen . Alles

Erreichte wurde aber vorigen Herbst in einem
,ältesten,  nur 8 m breiten und 103 m langen
öS',Sctlutzgehölz übertroffen , in welchem der vom
.herzoglich hessischen Ministerium zur Information

Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der von mir auf
Donnerstag , den 18 . Juli ds . Js .,

abends 8 Uhr,
hier im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever¬
tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
des Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nicht-
anwesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1 Genehmigung eines Baugesuches des Maurermeisters

Martin Kilb, betr. Errichtung einer Hosraite am Nieder-

^ '^ Beschlußfassung über den Antrag des Herrn Ingenieur
Moder: bei dem zu errichtenden Gaswerk als Sachverständiger
zu fungieren.

3. Verschiedenes.
Flörsheim, den 15. Juli 1907.

Der Bürgermeister: Lauck.

mit ca . 5 Morgen Garten und Land oder wo solches
angrenzend hinzuzukaufen wäre , sofort gegen Baar zu
kaufen gesucht . Offerten erbitte unter F . H I . 174 an
Rudolf Mosse , F ra nkfurt a . M.

Bekanntmachung.
An die Bezahlung der 1. Rate

Gemeindesteuer
wird (bei Vermeidung von Kostelt) erinnert.

Der Gemeinderechner: Heller.

Mbrerpslsiirrn
in besten Sorten empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit

_ Friedrich Evers.
tut  Rasgeziicbteri
Englische Widder, Belg

_____ Riesen it. Silberkaninchen
verkauft unter Garantie für durchgezüchtetes Blut

H . D reiSbach , Wickererstr. 32.
Tüchtige

6r - mtiiclrarbriter
für bessere Confeetion finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung. ■

Scheueru. Plaut,
Herrenkleider-Fabrik, Riai riz.

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Bereinc kostenfrei.

Bürgervereiu
famwlung.

Jeden 1. Montag lm Monat Generalver
"».möglich hessischen Ministerium zur iniormauon fawmiuug. t ^ ^ _. „ u „ h ü

entsandte Forstmeister Kullmann m Gemein - Gesangverein Säugerbnud : Jeden Donnerstag Abend 9
^f wit dem pennten Ornitbologen Bfarrer Hein - ] Uh, Singstunde >m .,Hirsch."
^t , sowie auch später Geheimrat von Lchrneling i Dnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmay g

Weussischen Landwirtschaftsministerium nicht Dienstags und Freitags statt. . ,
als 73 Nester feststellen konnten , also auf nicht j ^ rc itu , Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats

kv. w ein Nest . Dabei ist bemerkenswert , dass Versammlung.
4, ^ ster , mit Ausnahme von zweien , alle in den Mtch Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubab
l 7 für sie geschaffenen Quirlen standen . Gewiss ' im Vereinslokol (Josef Breckheimer.) ^

Beweis , was durch diese Schaffung von Nist-
wie durch sachgemässen Vogelschutz über-

S|„.ZU, erreichen ist.
ch ji Scheren Erfolge des Vogelschutzes , hauptsach-
is „Ovt, wo es sich um Schutz und Ansiedelung der
!(li« Ze  J ahr hei uns verbleibenden Vögel bandelt,
tzWv wil. ausger  Schaffung von Nistgelegenheiten
lei' Richtung der verschiedenen Vogelfeinde auch
6„■, Mei’fütterung . Eine solche ist , falls wir diu ch
%Ö>, 1 gewisse Vogelarten an bestimmte Oertlichkeiten

wollen , im allgemeinen , zwar nur selten er-
Wird aber unbedingt dann nötig , wenn durch

Schueefall , besonders aber durch Raubreit und
Hiĵ s der Boden plötzlich verdeckt und alle Ritzen
r,~ vgtza der Baumrinde , die HauptvorratskammernSSchützlinge versperrt werden. .,h'ch den raschen Stoffwechsel der Kleinvogel

fortgesetzte Entleerung erfordert aber auen
Io^0l'%esetzte Nahrungszufukr , und so können wenige
^stunden , in denen der Hunger nicht gestillt werden
»7' Seligen , die reiche Vogelwelt einer ganzen Gegend
Jachten.

%’ 8111 üer Erscheinung , dass die im Herbst so zähl-
C ® Scharen von Meisen und Genossen — Goldhahn-
>v’j Baumläufern , Spechtmeisen und kleineren Spechten
«C , zhm Frühjahr meist wieder so stark zusammen-
cfijzeu , ist nicht das Raubzeug oder der Mensch

.— die feindlichen südlichen Zonen berühren diese
W .ja gar nicht —, sondern vornehmlich anhaltender

und Glatteis . ... ,
C ei‘folgreichen , und besonders zu dem vor er walinten
lC lVen  Vogelschutz — Vermehrung gewisser \ogel-

^ bestimmten Stellen über das ursprüngliche

♦
Gesangverein Ltederkrauz : Jeden Samstag Abend Sk

Uhr Singstunde im Restaurant „Kaiferfaal.
Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde

im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)
Arbeiter -Gesangverein „FrischAus " : Montag Abend

Singstunde in der Billa „Tangerheun . (Feldberg-

TuruVerein : Die Turnstunden finden Dienstags und
Ftt .iags auf dem Turnplätze statt.
t«icl Boael - und Kamnchenzuchtervere»u:

^ ^ Nden zweiten Montag im Monat abends ' /a9 Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Sauitätsloloune : Nächsten Samstag, den 20. Juli Ver.
sammlung und Unterricht im „Hirse.» -

Kameradschaft 1889 : Sonntag, den 21. Jul, nachmittags
i|2l Uhr Versammlung im „Karthaufer Hof.« Zahl¬
reiches Erscheinen dringend notwendig.

Turuaesellschaft : Zu dem am Sonntag in Hornau statt,
findenden Gaufest des Untertaunusgaues werden die
werten Mdglieder gebeten, sich recht zahlreich zu be¬
teiligen. Turnanzug. Abfahrt von hier 10 Uhr 55 Mm.
Zusammenkunft im Vereinslokal„Kalthaus» 10 Uhr
15 Min. „Gut Heil!»

NI
CD<
die J/i Flasche

2*
3*
4:*̂*

Hermäos“ §

MMPr ff
♦

jy
♦ 5*

99 99
99 99

fein alt » „ - - - - u.,»
die 1k Flasche entsprechend billiger

Allein - Verkauf:

Mk. 1.50
„ 2.00
„ 2.25
„ 2.50

3.00
4 .00

♦
99 ♦

♦- §Heinrich Messer,Untermainstr . 64 * üntermainstr . 64. ♦

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 20. Juli.
Borabendgottesdienst: 7.48 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Min.
Sabattausgang : 9.15 Mi n.

FürM Sommer-Saison
empfehle

,iir  bm°n>MSOchrn u.stronnuU *«***•
U » ▼ B / B / W V 'w  in allen Preislagen

und modernsten Faxons.
Näh- und Besatz-Artikel, Spitzen, Band

und Trikotagen
■ ■ ■ sowie alle Modefachen. wammmKm
Kragen, Manschettenu. Krawatten.
Oswald Schwarz,

~ Eisenbahnstrasses. —

Jl6se
gehört somit auch eine wirksame Wintei -

uun aber wirklich nutzbringend zu gestalten,fkUtil WiliVlXOXl - , TT 1
„ - Schwierigste Aufgabe des gesammten Vogel-

Bei keiner Massnahme desselben benscht
7 auch solche Unwissenheit , ist seit Jahren so

Mehlt , und Geld vergeudet worden als bei dei
' iuttei 'mjp.,1 schon seit Jahren erkennend, habe ich michnnn

, 5? Wintern mit dieser Frage eingehend beschattigt
i, y(? Verschiedenen Fütterungsarten nach jeder Ric i-

theoretisch und praktisch ausprohiert ._ Das
u, n‘s ist die Erkenntnis , dass wir , wie einst m der
^eufrage , so auch hinsichtlich der Wmteifutteiung
' ' ^  ist den. „Jahrbuch der Deutschen Lan̂ wütohafte.Malt « T!alllj 22 entnommen. — Die — - „
, Eidlichen Erläuterungen werden wir regelmässig ix
^unserem Geschäftslokal, Wickererstrass«
^ Zwecke angebrachten Schaukästchen zur Ansicht aushange

Immer fertig zum Gebrauch
.. • .., .1» n AitrAhl r>mvi \ «rtrmnli

rwlhvaft nrul o-ebevi einen hübschen haltbaren Glanz. Mit einem nuu

Frankfurter Colonialwarenhaus,
" Delikatessen1 und Aelnhsndlung 182

Kochheimerstrr.. Flörsheim a . M., Kocbheimerstr. r.



lmvuraer Kayee.  M«
schmeckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund ,''
L Pfund 60 Pfg . freo . und zollfrei gegen 9^

Sueben Sie
S schnell und diskret für Ge - I
W schüft, Grundstück, Gut , Gast- II hof usw.Käufer

Teilhaber od. Hypothek, so
wenden Sie sich sofort unter „

'S Angabe Ihrer Wünsche an £
L meine seitJahren bcstrenom» Z
£  miertc Firma. Ich 2
^ garantiere ®

K für prompte Erledigung jed.
Z Auftrages . Besuch zwecks ~

Besichtigung u. Rücksprache ST
3» erfolgt kostenlos, möglichst”
g innerhalb 48 Stunden -tg
S . nach Erhalt Ihrer werten O

>8  Zuschrift. Da ich ständig--
L viele Interessenten an Hand ^
K habe, kann ev. bei Konve- °

nienz sofortige Verhandlung ^
betreffend

| Verkant I
■ usw . eingeleitet werden.

B ,OTS?* Bin kein Agent. 5

erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „ Krauss “ .

_ Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
v Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis

^ 75 Prozent. — Broschüre gratis.
Generalvertretung:

Bernh. Hähner, Chemnitz. 250
Wiederverkäufer gesucht.

Bergers

Schokolade
Unübertroffen.

? so nehmen Sie zum Kochena morgen :■ so nenmen tüe zum Kochen uer scnmuizigen
Leibwäsche , der Küchensachen , der in dem täglichenß Beruf verunreinigten Schürzen Gioth’s Teigseife und Sie

. werden über die grosse Bleich - und Reinigungskraft der-ß reiben erstaunt sein. Reiben der Wäsche am anderen
a  inen fast unnötig . Rasche und bequeme Arbeit Preis
r '"’t 20 Pfq . Fabrikant : J . Gioth . Hanau a . M.

Zu haben bei Joh. Geiss Söhne, Kloberstrasse.

ltatingerstr . 42 , part.

Hannover. Reichs -Post
Bitter®Makulatur zu haben in der

Expedition dies. Ztg
Versand hiervon allein nahezu

1,000,000 Liter.

Zahn-Institut.
Emil Sciiirmer&Herrn.Friedland,

Dentisten ., Mainz,
Oi *. Bleiche 44 , Ecke Klarastr

Telephon 2172.
Künstliche Zähne von 2 Mark an.

Zahnoperationen,
Plomben nach neuesten Erfahrungen.

hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67 .94/°0 Ei-
weis , 1.67% Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehlen:

8 Rocbgesandu. flitipt, ntainz.
A Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.
DU - Lager von Oel füsseru in allen Grössen . >-

Biebrich -Mainzer Dampffchiffahrt
August Walbmauu.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Bon Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10*. 11,
12*, 1, 2, 230-}-, 3, 4, 430-J-, 5, 6, 630f , 7, 8, 845.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserftraße-
Hauptbahnhof7 Minuten später) 9'. 10, 11", 12, 1*, 2.
3 , 330 -f , 4 , 5 , 530 -j-, 6 . 7,  730f , 8 , 845.

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrren

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags evenk. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg.
^ " ,, 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30—40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saison-

./fimn NathataungV/ a-nWunllSOD\
'Gesafzlich geschützterstklassig, direkt von der Fabrik,

an  Private und Händler von
Mk. 65 an.

IYtcfftfidcif 4* prima Mäntel von zirka
Mk. 4 . Luftschläuche von

Mk. 2 .80 au.
auch an fremden Fabrikate»
prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Wahrradfabrik

„Schwalbe " Akt.-Ges.
Duisburg - Wanheimerort. "HW

Gegründet 1896 . 541*

Billigster und bestbeköiumliohster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg v. d. H. Gegründet 1843
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten , daher gebrauchen Sie die echte

Sfeckenpferd'Cflienmilcb-Seife
4 Stck. 50 Pfg. in der Apotheke. 365*

für Handel und Gewerbe,
für Familie und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Beder)
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